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Vorwort  

 
Liebe Mitglieder des  

Kynologischen Vereins Luzern 

Geschätzte Leserinnen und Leser 
 

Wir freuen uns sehr, Ihnen das neue Bulletin 

2022 / 2023 zu präsentieren. Auch in diesem 

Jahr dürfen wir wieder auf schöne, gesellige 

Anlässe, tolle Trainings und Kurslektionen so-

wie erfolgreiche Wettkämpfe und Weiterbil-

dungen zurückblicken. Wir wünschen Ihnen 

viel Freude beim Lesen der diesjährigen Be-

richte. 
 

Wir danken sehr herzlich allen unseren Inse-

renten und Inserentinnen für die Treue und 

Unterstützung des Vereins. Unsere Leser und 

Leserinnen bitten wir, unsere Inserierenden 

zu  berücksichtigen  und dies  bei  ihrem  Ein- 

 
 
 

 
 

 

 

kauf oder der Erteilung eines Auftrags auch 

zu erwähnen. 
 

Besonders bedanken wir uns bei Jeannette 

Urech für ihr Engagement und ihre grosse Ar-

beit bei der Gestaltung und Ausarbeitung 

dieses interessanten, grossartigen Bulletins. 

Auch allen Verfassern und Verfasserinnen 

danken wir für die abwechslungsreichen 

Texte und die schönen Fotos, wie auch unse-

rer Lektorin Maya Tonella. 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihren vierbeinigen 

Begleitern ein erfolgreiches und glückliches 

Vereinsjahr. 
 

Der Vorstand 
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Jahresbericht Präsidium 
 

Liebe Mitglieder des  

Kynologischen Vereins Luzern 
 

Bereits ist es wieder an der Zeit das vergan-

gene Jahr Revue passieren zu lassen. 
 

Trotz der Unsicherheit zu Beginn des Jahres 

wegen möglichen Pandemie-Massnahmen, 

konnten wir die Trainings, die Kurse und un-

sere Anlässe wie geplant durchführen. Wir 

dürfen also wieder auf ein erfolgreiches Ver-

einsjahr zurückblicken. 
 

Nach zwei Jahren brieflicher konnten wir im 

März endlich wieder eine physische General-

versammlung durchführen. Unser Klubhaus 

hat sich als geeigneter Austragungsort erwie-

sen. Beim anschliessenden Apéro und dem 

Nachtessen bei unseren Nachbarn im Res-

taurant Pallino hatten wir genügend Zeit, um 

uns beim gemütlichen Zusammensitzen wie-

der auf den neuesten Stand der "Hundewelt" 

zu bringen. 
 

Im Mai hatten wir die Möglichkeit, unseren 

Verein der breiteren Öffentlichkeit am Nati-

onalen "Tag des Hundes" zu präsentieren. 

Der Schnuppertag auf dem Hundeplatz 

wurde von "Hündelern" und "Nicht-Hünde-

lern" gleichermassen rege genutzt und war 

dank den vielen Helfern ein Erfolg. 

Mit einem attraktiven Programm konnten 

wir einen positiven Eindruck bei den Besu-

chern hinterlassen. 
 

Gemütliche und lustige Stunden verbrachten 

wir am Chargiertenabend und beim Vereins-

Grillplausch im Klubhaus. 

Für das Vereinsleben sind solche Anlässe 

wichtige Bestandteile, an welchen man sich 

besser kennenlernen und auch einmal über 

andere Dinge als "Sitz" und "Platz" diskutie-

ren kann. Ich hoffe, dass wir diese Anlässe 

weiterhin durchführen und den Mitgliedern 

ein aktives Vereinsleben bieten können. 
 

Unsere Trainingsplätze sind immer noch et-

was unsere Sorgenkinder. Während die 

Rennbahn nach der Sanierung in einem sehr 

guten Zustand ist, werden die Plätze beim 

Klubhaus bei nassem Wetter schnell sump-

fig. Wir versuchen weiterhin, zusammen mit 

der Stadtgärtnerei, die Qualität der Plätze zu 

verbessern. 
 

Der Vorstand ist im 2022 fünfmal zu Vor-

standssitzungen zusammengekommen. 

Nebst den ordentlichen Sitzungen gab es 

auch sonst viel zum Diskutieren, zum Organi-

sieren und zum Erledigen. Ich möchte an die-

ser Stelle allen Vorstandsmitgliedern für die 

grossartige Arbeit und ihr Engagement von 

Herzen danken. 
 

Ich wünsche Allen eine gute Zeit und viel 

Freude bei den Aktivitäten mit dem Kynolo-

gischen Verein Luzern. 
 

Andi Näf 

Präsident 
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Impressionen vom Tag des Hundes, Chargiertenanlass und Vereins-Grillplausch 



 

Mitgliederbestand 

 

 2022

Mitgliederbestand am 01. Januar  304 
Eintritte + 12 
Austritte - 17 
Todesfälle - 0 

Mitgliederbestand am 31. Dezember  299 

 
 
Folgende Mitglieder sind im Jahr 2022 verstorben: 
Keine 

 

In Anerkennung für 25 ununterbrochene Mitgliedschaft (Eintrittsjahr 1998)  
werden folgende Mitglieder zu SKG-Veteranen ernannt: 
Hodel André, Zimmeregg 19, 6014 Luzern 

Horat Patricia, Rainacherstrasse 5, 6012 Obernau  

Riesselmann Eva, Obfalken 52, 6030 Ebikon 

Schoemaker Nicole, Im Zentrum 9c, 6043 Adligenswil 

Schwitter Roman, Schweissmatt, 6034 Inwil 

Stamm Doris, Kehlhofhalde 11b, 6043 Adligenswil 

 

 

In diesem Jahr können wir zur 50-jährigen Mitgliedschaft (Eintrittsjahr 1973) gratulieren: 
Medici Guido, Ottigenbühl 6, 6030 Ebikon 

Weber-Willimann Béatrice, Dorfstrasse 39c, 6005 Luzern 

 
 

Für ihre Treue zum Kynologischen Verein Luzern danken wir allen ganz herzlich! 
 
 

 

  

5 



 

Jahresbericht Technische Leitung 
 

Wir dürfen wieder auf ein spannendes Jahr 

mit vielen grossartigen Anlässen und ganz 

vielen spannenden und lehrreichen Trai-

nings im Kurswesen sowie im Hundesport 

zurückblicken.  
 

Kurswesen 
Der Verein bietet ein vielfältiges Kursange-

bot an, welches sehr geschätzt und auch 

rege genutzt wird. Regelmässig erhalten wir 

mehr Anfragen von interessierten Hunde-

haltern als wir Plätze anbieten können. Es ist 

eine Bestätigung und ein grosses Lob, dass 

die Kurse vom KV Luzern so gut besucht 

sind.  

Aktuell bieten wir folgende Kurse an: Wel-

penförderstunden, Alltagstraining, Erzie-

hungskurse, Familienhund 1-3, Vorberei-

tung Nationales Hundehalter Brevet, Spass-

Sport A+B, Querbeet und Jugend und Hund.  

Es ist eine grosse Herausforderung alle 

Kurse, Übungsleiter, Assistenten und An-

wärter, Übungsplätze miteinander zu koor-

dinieren, um jedes Jahr ein so hervorragen-

des Kursprogramm auf die Beine zu stellen. 

Alle Kurse für das diesjährige Vereinsjahr 

findet ihr auf unserer Webseite unter Kurse.  
 

Sporthundebereich 
Besonders freut mich zu berichten, dass seit 

ein bis zwei Jahren auch in den Sportgrup-

pen ein Zuwachs zu verzeichnen ist und wie-

der mehr Teams aktiv trainieren. Dies sehen 

wir über alle Hundesportgruppen. Wir sind 

zurzeit – ausser im Agility – ausgebucht und 

können nur noch einzelne Teams in Abspra-

che mit den entsprechenden Übungsleitern 

aufnehmen. Es wird auch vermehrt wieder 

an Prüfungen teilgenommen. 

Im Sanitätshund ist es nach wie vor schwie-

rig für die Waldarbeit geeignete Reviere zu 

finden. Um allfällige Tipps sind wir immer 

dankbar. 

Elisabeth Kretz ist seit vielen Jahren eine 

sehr kompetente Trainerin im Sanitätshund 

und Obedience. Da sie in nächster Zeit et-

was kürzertreten möchte, nehmen wir im  

Obedience keine neuen Teams mehr auf. 

Zurzeit trainieren noch zwei Teams bei Elisa-

beth, die mit viel Herzblut diesen Sport aus-

üben. Leider fehlt eine Nachfolgerin für Eli-

sabeth, so dass wir noch nicht wissen, ob wir 

in Zukunft Obedience anbieten können. 
 

Suche Übungsleiter 
Es ist sehr erfreulich, dass wir in allen Spar-

ten einen Zuwachs an Teilnehmern mit ih-

ren Hunden verzeichnen können. Um künf-

tig diesen Anfragen gerecht zu werden und 

eventuell mehr Hunde-Mensch-Teams in ei-

nem Kurs zu begleiten oder im Hundesport 

zu fördern, sind wir auf Verstärkung ange-

wiesen.  

Du bringst bereits Erfahrung mit oder hast 

sogar schon eine Ausbildung und hättest 

Lust dich aktiv im Verein einzubringen, dann 

melde dich bei mir. 
 

Abschlussabend 
Der diesjährige Abschlussabend hat das Agi-

lity Team organisiert. Wir durften einen ge-

mütlichen Abend im Restaurant Obernau 

geniessen.  
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Der Samichlaus hat auch den Weg nach Kri-

ens gefunden und uns noch einige Geschich-

ten aus dem vergangenen Jahr des KV Lu-

zern erzählt. 

Wir danken dem Agility Team herzlich für 

die Organisation dieses schönen Anlasses. 
 

Personelles 
Seit dem Februar 2022 ist Julia Loser für die 

Leitung des Agility-Teams zuständig. Wir 

danken Céline Leisi, welche vorher für das 

Agility verantwortlich war, für ihr Engage-

ment und wünschen Julia viel Freude bei ih-

ren neuen Aufgaben. 

 

Im Kurswesen mussten wir per Ende Dezem-

ber 2022 gleich mehrere Demissionen ent-

gegennehmen: 

- Helen Höfliger, gesamte Kursleitung, Spar-

tenleiterin FH/EH 

- Claudia Amhof, Spartenleiterin Welpen-

förderstunden 

- Jana Näf, Spartenleiterin NHB 

- Nicole Rüegger, Spartenleiterin Spass-

Sport 

Wir danken Helen, Claudia, Jana und Nicole 

für die unzähligen Stunden, die sie für den 

KV Luzern aufgebracht haben. Sie haben mit 

grossem Einsatz ihre Sparten geführt und 

sich im Verein ausserordentlich engagiert. 

Ich freue mich sehr, dass alle vier uns wei-

terhin als Übungsleiterinnen zur Verfügung 

stehen, mit Rat und Tag ihre Nachfolger un-

terstützen und ihr Wissen an die nächste 

Generation weitergeben. 

Und ja, es ist eine grosse Freude, dass fünf 

motivierte, aufgestellte, kompetente Nach-

folger gefunden werden konnten.  

Das Kurswesen wird neu geführt von: 

- Eveline Ritter, gesamte Kursleitung 

- Werner Bircher, Spartenleiter FH/EH 

- Michelle Senn, Spartenleiterin Welpenför-

derstunden 

- Angela Studer, Spartenleiterin NHB 

- Adrian Feyer, Spartenleiter SpassSport 

Ich wünsche dem neuen Team viel Freude 

und Erfolg und freue mich auf eine tolle Zu-

sammenarbeit mit euch. 
 

Wir  hatten  im 2022 25  Übungsleiter  und  

7 Assistenten / Anwärter, welche regelmäs-

sig auf dem Trainingsplatz standen und ihr 

Wissen an unsere Kursteilnehmer und Hun-

desportler weitergegeben haben. Zusätzlich 

bilden sich unsere Trainier immer weiter, 

helfen an Vereinsanlässen oder arbeiten in 

Vereinsprojekten mit. Ich und der ganze 

Vorstand möchten uns herzlich bei euch be-

danken. Ohne eure unermüdliche Arbeit für 

den Verein wären ein solch grossartiger 

Übungsbetrieb und solch tolle Anlässe nicht 

möglich. Vielen herzlichen Dank!  
 

Neue Bekleidung 
Unsere Übungs-

leiter, Assisten-

ten und Anwärter 

sind auf den Trai-

ningsplätzen im-

mer wieder in 

den schönen 

blauen Poloshirts 

vom KV Luzern 

anzutreffen. Am 

Abschlussabend 

haben alle ein blaues Soft Shell Gilet mit 

dem KV Luzern Logo erhalten. So sind wir 

nun auch für kältere Tage gut ausgerüstet.  
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Ausblick 2023 
Das 2023 liegt bereits vor uns und voller 

Vorfreude erwarten wir die ersten Trai-

nings. Die jüngsten – unsere Welpen - star-

ten bereits anfangs Januar wieder. Und auch 

die Sporthündeler beginnen das Training be-

reits im Januar – entweder auf unserem 

Trainingsplatz oder auf externen Plätzen, 

wo wir uns einmieten. 
 

Es wartet bereits aber auch wieder die erste 

Herausforderung auf uns: Der Kanton Lu-

zern hat auf den 01.01.23 die obligatori-

schen Hundekurse wieder eingeführt. Für 

neue Hundehalterinnen und -halter sowie 

diejenigen, die einen Hund aus dem Ausland 

einführen, bedeutet dies, dass sie das Nati-

onale Hundebrevet erlangen müssen. Was 

bedeutet das für den KV Luzern? Sehr gerne 

möchten wir auch diesen Hunde-Mensch 

Teams die Möglichkeit bieten sich bei uns 

auf den Test des Hundehalter Brevets vorzu-

bereiten. In welcher Form und welche Mög-

lichkeit wir haben, ist aktuell in Erarbeitung 

und wird in Kürze auf der Webseite publi-

ziert. 
 

Vielen herzlichen Dank an Alle, die mich als 

technische Leiterin in irgendeiner Weise un-

terstützen, mitdenken und mithelfen.  
 

Allen unseren Mitgliedern und ihren Vier-

beinern wünsche ich ein schönes Jahr mit 

vielen wunderbaren Erlebnissen. 
 

Sandra Hürlimann 

Technische Leitung 
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Bericht Basiskurs für Begleithunde
 

Aufgrund der zahlreichen telefonischen An-

fragen habe ich mich entschieden, auch im 

2022 einen Basiskurs für Begleithunde anzu-

bieten. Zum Glück konnte ich, wie in den 

Vorjahren, wiederum auf die tatkräftige und 

fachmännische Unterstützung von Lisbeth 

zählen. 
 

Beim Kursbeginn am 4. Mai durften wir 

sechs Teams bei herrlichem Wetter auf un-

serem Trainingsgelände begrüssen. Sie ha-

ben sich dazu entschieden, die Hundesport-

art «Begleithund» kennenzulernen. Die 

meisten der TeilnehmerInnen konnten sich 

noch nicht genau vorstellen, was es heisst, 

eine hundesportliche Ausbildung zum Be-

gleithund anzugehen. Mit diesem Basiskurs 

wollten wir ihnen einen Einblick in diese 

Hundesportart verschaffen. Sehr erfreut 

waren wir, dass sich mit Romy Nideröst ein 

langjähriges Mitglied aus unserem Verein 

für diesen Kurs entschieden hat. 
 

Grosse Fortschritte der Teams waren schon 

nach den ersten drei bis vier Lektionen sehr 

gut erkennbar, weil die im Kurs aufgebauten 

Übungen regelmässig während der Woche 

trainiert wurden. Ohne regelmässiges Trai-

ning ist leider kein Fortschritt zu erwarten, 

dies wurde den Kursteilnehmenden schnell 

bewusst. Der Kurs endete Ende Juni nach 

acht intensiven Kurstagen. Leider musste 

Rachel mit Labradorhündin Mara auf Grund 

einer Handverletzung den Kurs vorzeitig be-

enden. Für vier Teams konnten wir eine An-

schlusslösung in einer Begleithundegruppe 

anbieten. Catherine mit Blue und Michael 

mit Miro trainieren nun seit August bei 

Andy, Monika mit Ailani und Tatjana mit 

Ginger trainieren bei mir.  
 

Es war ein toller Kurs mit motivierten und 

engagierten Teams sowie interessanten und 

spannenden Unter-

haltungen. Für die 

Zukunft wünsche ich 

allen Teams mit ih-

ren Vierbeinern viel 

Erfolg und Glück. 
 

Markus 

Emmenegger 
 

 
Das waren unsere Teams: 
Michael mit Miro Romy mit Gioja 

(Australian Shepherd) (Labrador Retriever)   

 

Tatjana mit Ginger  Catherine mit Blue 
(Grosspudel)  (Weimaraner) 

 

    Monika mit Ailani 
      (Lagotto Romagnolo) 
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Jahresbericht BH Gruppe Markus Emmenegger 

 
Am Ostermon-

tag bekamen wir 

den freudigen 

Anruf von Mar-

kus, dass er 

plant, ab Mai ei-

nen Begleit-

hunde Basiskurs 

zu starten. Wir 

hatten nicht da-

mit gerechnet 

und waren so-

fort Feuer und Flamme. An acht Mittwocha-

benden durften wir mit fünf weiteren 

Mensch-Hund-Teams die Grundübungen er-

lernen und trainieren. Markus und Lisbeth 

gestalteten die Übungen sehr abwechs-

lungsreich und durch ihre langjährige Erfah-

rung konnten sie schnell die jeweiligen Bau-

stellen der einzelnen Teams erkennen und 

hilfreiche Tipps fürs weitere Training geben. 

Für Ginger und mich war Ende Juni klar, wir 

machen weiter – das ist genau unser Ding. 

Ein weiteres Team aus dem Basiskurs, Mo-

nika und Ailani, trafen dieselbe Entschei-

dung und somit ergänzen wir seit August die 

BH Gruppe von Markus. Tanja mit Miro und 

Kathrin mit Blue haben sich ebenfalls für 

den BH-Hundesport entschieden und trai-

nieren nun in der Gruppe von Andy. 
 

Mit dem offiziellen Eintritt in die Gruppe 

heisst es nun zweimal in der Woche trainie-

ren: Am Mittwoch auf der grossen Wiese 

beim AAL Unterordnung und Führigkeit und 

am Sams-

tag das 

Fährten-

training in 

Emmenbrü-

cke, Littau 

oder Meg-

gen. Da haben Markus und auch Anita alle 

ihre Kontakte spielen lassen, damit die Bau-

ern ihr Gelände für unser Fährtentraining 

zur Verfügung stellen. Gerade beim Fährten 

merkt man sehr schnell, dass Regelmässig-

keit und Übung sich auszahlen und schnell 

Fortschritte erzielt werden. Spannend ist 

auch zu beobachten, wie individuell jeder 

Hund an die Fährte ran geht. Markus beo-

bachtet das Vorgehen sehr genau und gibt 

hilfreiche Tipps, damit dies beim nächsten 

Training noch optimiert werden kann. Lis-

beth mit Kane nimmt ebenfalls am Sams-

tagstraining teil und gibt uns Neulingen in-

teressante Hinweise zur Optimierung der 

Spuren. Äusserst wertvoll ist auch der Aus-

tausch in der Gruppe – und wenn’s ganz op-

timal läuft, dann gibt es dazu noch Kaffee 

und Gipfeli 
���� 
 

Das Mittwoch-Trai-

ning mussten wir 

ab Oktober wieder 

aufgrund der 

schlechten Licht-

verhältnisse beim 

AAL vor das Klub-

haus verlegen. Es 

gestaltete sich als 

grosse Herausfor-

derung, neben dem 

Agility-Training, die Aufmerksamkeit unse-

rer Hunde aufrecht zu erhalten.  
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Am 05.11.22 nahm Anita mit Gioia an ihrer 

ersten Begleithunde 1 Prüfung teil und 

meisterte diese mit Bravour mit einem SG 

AKZ. 

Bravo! Die 

getätigten 

Videoauf-

nahmen 

von der 

Prüfung 

helfen nun 

im weiteren Training die Ausführungen zu 

perfektionieren. Wir konnten in unserer 

Gruppe noch eine weitere erfolgreiche Prü-

fung verzeichnen – Petra und Juno haben 

am 22.10.22 gemeinsam die Prüfung zum 

Sozialhundeteam absolviert – Juno ist jetzt 

ein of-

fizieller 

Her-

zens-

hund 

und 

hat 

auch 

schon erste Einsätze auf der Neurorehabili-

tation im Kantonsspital gemeistert. Ein ganz 

grosses Kompliment auch an dieses geniale 

Mensch-Hund-Team. 
 

Ende Jahr werden uns leider drei Teams ver-

lassen – Julia mit Mali wird die Agility-Karri-

ere einschlagen, Sheila mit Babo erwartet 

im März Nachwuchs und Sandra mit Juri 

wird ebenfalls nicht mehr in unserer Gruppe 

trainieren. 
 

Am 7.12.22 verbrachten wir unseren Jahres-

abschluss-Abend im La Fontana in Horw. 

Wir nutzten die Gelegenheit, um uns von 

Herzen bei Markus, Brigitte und Lisbeth für 

die tollen Trainings, das unermüdliche Enga-

gement und die grandiose Vorbereitung für 

jedes einzelne Team zu bedanken. 
 

Wir freuen uns aufs nächste Jahr - auf span-

nende, lustige und lehrreiche Trainingsmo-

mente. 
 

Tatjana Richter 
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Jahresbericht BH Gruppe Andy Hodel und Ursi Hodel 

 
Seit einem Jahr trainiere ich mit meinem 

Hund Aslan regelmässig am Mittwochabend 

bei Andy und Ursi. Wir freuen uns jedes Mal 

auf die aufgestell-

ten und unkom-

plizierten Trainer 

und deren ab-

wechslungsrei-

ches Programm. 

Auch unser zwei-

jähriger Sohn 

Tom begleitet uns 

gerne zum Trai-

ning und staunt 

über die verschiedenen Rassen von Hunden, 

die folgsam die Übungen durchführen und 

sich artig benehmen. 
 

Im Herbst 2022 wurde unsere Gruppe mit 

drei neuen Teams bereichert: 

Catherine mit Blue 

Tanja mit Miro 

Stefan mit Darcy, schön seid ihr dabei! 
 

In der BH Gruppe trainieren wir meistens in 

zwei Gruppen und erhalten individuelle 

Rückmeldungen zum aktuellen Trainings-

stand und weitere Übungseinheiten, die wir 

auf dem Platz gerade üben können. Die Trai-

ner haben ein sehr genaues Auge darauf, 

dass wir locker aber doch kontrolliert und 

genau Unterordnung laufen, denn die 

Hunde sollen sich ja auch wohl fühlen beim 

Training und Spass haben. In jedem Training 

bekommen die Teams wertvolle und um-

setzbare Tipps, um die einzelnen Sequenzen 

der Unterordnung zuhause weiter zu trai-

nieren. So können Fortschritte Woche für 

Woche erzielt werden. Auch Trainingswün-

sche von den einzelnen Teams werden ent-

gegengenommen und ins Programm inte-

griert. 
 

Der wohl grösste Fortschritt bei unserem 

Team ist, dass ich meinen Labrador Aslan 

auf dem 

Platz mit 

mehreren 

Hunden 

ohne Leine 

durch eine 

Personen-

gruppe ab-

rufen kann! 

Dies verdan-

ken wir den 

geduldigen, 

humorvollen und wohlwollenden Trainern 

Ursi und Andy Hodel. Vielen Dank für eure 

ausdauernde Unterstützung und die auf-

munternden Worte, wenn das Training mal 

nicht erfolgreich war! 
 

 

Sybille Schmitz mit Aslan 
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Unterordnung (Leitung Elisabeth Kretz) 
Waldrevier (Leitung Denise Niedermann) 

Jahresbericht Sanitätshunde 

 
In unserer Wintergaststätte beim Boxerclub 

in Ibach durften wir Mitte Januar mit einem 

Unterordnungstraining in die neue Saison 

starten. Energiegeladen und voller Vor-

freude nahmen wir den Trainingsbetrieb un-

ter der Leitung von Elisabeth wieder auf. Mit 

wenigen Ausnahmen hiess es nun jeden 

Mittwochabend wieder auf die Plätze, fer-

tig, Marschieren, Apportieren, Voran, 

Sprung und Kriechen – das volle Programm. 

 Während die erfahrenen Teams schnell den 

Tritt fassten, galt es für die neueren Teams 

die ersten Schritte zu erlernen. Dabei spielte 

vor allem die Geduld eine wichtige Rolle, da 

die einzelnen Schritte sorgsam aufgebaut 

werden müssen. Gerade für die jüngeren 

Hunde war es auch eine grosse Herausfor-

derung, sich bei den Übungen nicht von den 

Profis ablenken zu lassen. Vor allem in der 

ersten Trainingsphase mussten deshalb die 

neu gewonnen Eindrücke sowie die Begeis-

terung teilweise lautstark zum Ausdruck ge-

bracht werden. Auch wenn aufgrund dessen 

bei einem kurzen Schwatz zwischen den je-

weiligen Übungseinheiten manchmal das 

eine oder andere Wort wiederholt werden 

musste, wurde behutsam und konzentriert 

weitergearbeitet. Dank dem breiten Erfah-

rungsschatz der Sani-Gruppe, dem wertvol-

len Gedankenaustausch während den Trai-

nings sowie den gezielten Korrekturen und 

Übungen von Elisabeth, pendelte sich mit 

der Zeit ein etwas ruhigerer Trainingsbe-

trieb ein.  
 

Für das Aufbautraining, die Festigung der er-

reichten Trainingsinhalten und die Arbeiten 

an den bekannten Kleinigkeiten werden im-

mer wieder neue Elemente und Trainings-

methoden miteinbezogen. Sei dies das Kom-

mando «Touch», mit welchem eine ge-

stemmte Position beim «Sitz» korrigiert 

oder die noch etwas weiten Bögen bei den 

Kehrtwenden justiert werden. Oder etwa 

das ruhige Halten der Schnauze auf der 

Hand um dem Kauen beim Apportieren ent-

gegenzuwirken sowie mysteriöse Leckerli-

Boxen, welche beim «Voran» den Antrieb 

oder das schnelle «Platz» fördern sollen. 

Durch die unterschiedlichen Teams gibt es 

immer Kleinigkeiten, an welchen gearbeitet 

werden muss.  
 

Alternierend zu den Unterordnungstrai-

nings hiess es jeweils am Samstagmorgen: 

ab in das Revier. Wir geniessen in Reiden, in 

Schwarzenberg, in Ottenhusen und auch in 

Rotkreuz jeweils in gewissen Waldstücken 

ein Gastrecht. Im Unterschied zur Unterord-

nung benötigt es für eine Trainingseinheit 

das gesamte Team. Wer nicht gerade mit 

dem gezielten Absuchen des abgesteckten 

Reviers beschäftigt ist, wird als Figurant ein-

gesetzt. Was simpel klingt, ist ein wichtiger 

Bestandteil des Trainings. Denn die Figuran-

ten liefern wertvolle Rückmeldungen und 
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unterstützen den Aufbau sowie die Festi-

gung der Lerninhalte mit gezielten Leckerlis, 

Kommandos oder situativ auch einfach mit 

einer ruhigen Position. Via Funk leitet und 

orchestriert Denise die einzelnen Schläge, 

gibt Anweisungen an die Figuranten sowie 

natürlich auch an das Trainingsteam.  

Die routinierteren Teams arbeiten dabei an 

Detailthemen, wie ein gerades Laufen bei 

Leerschlägen, das gezielte Aufnehmen des 

Bringsels bei den Figuranten, der Distanz 

oder auch am gezielten Absuchen des vor-

gegebenen Schlages. Bei den jungen Hun-

den wird mit Fressbeutel, Bringsel und dem 

Rückruf, die konzentrierte Aufnahme und 

das Zurückbringen geübt. Anhand dieser Ba-

sisarbeit können die gelernten ersten 

Schritte gefestigt und kontinuierlich neue 

Elemente miteinbezogen werden. Und 

gleichzeitig ist auch in der Revierarbeit ein 

behutsamer Aufbau essenziell. Es ist sehr 

spannend zu beobachten, wie die jungen 

Hunde die ersten Leerschläge hinnehmen. 

Denn am Anfang ist es schwer zu begreifen, 

dass sich hinter dem nächsten Baum wirk-

lich kein Figurant versteckt. Auch das Anzei-

gen eines Rucksackes ist zu Beginn weniger 

interessant als das Aufspüren eines Figuran-

ten. Denn beim Figuranten gibt es immer et-

was Leckeres zu Essen, während der Ruck-

sack einfach nur daliegt.  
 

An der Symbiose von Unterordnung und Re-

vierarbeit wird an zwei Trainingswochenen-

den im Schwarzwald intensiv geübt. Auch 

dieses Jahr packten wir im Frühling und 

Herbst die Koffer, Hunde und Trainingsuten-

silien ein und trainierten intensiv an den je-

weiligen nächsten Schritten. Die gute Laune 

und die gesuchte Abwechslung zum Alltag 

liessen wir uns auch von teilweise garstigen 

Bedingungen nicht verderben.  
 

Dass sie die Unterordnung sowie die Revier-

arbeit beherrschen, haben dieses Jahr zwei 

Teams an den jeweiligen Prüfungen unter 

Beweis gestellt. Wir gratulieren Denise und 

Nanuk (Sani H3) sowie Ruth und Feyla (Sani 

H1) zu den hervorragenden Resultaten und 

dem erfolgreichen Absolvieren von jeweils 

zwei Prüfungen. Die grossartigen Leistungen 

wollten wir gebührend feiern und liessen an 

den darauffolgenden Trainings die Korken 

knallen. Obwohl die Hauptarbeit und die 

Ehre für die Leistung den jeweiligen Teams 

gebührt, sind wir als Team stolz darauf, dass 

wir unseren Teil dazu beitragen durften. 

Während die routinierteren Teammitglieder 

ihren Erfahrungsschatz mit dem Team teilen 

und eigene Erkenntnisse beim obligaten 

Znüni nach dem Training einfliessen lassen, 

hören die Neueren gespannt zu, nehmen die 

wertvollen Tipps dankbar an und knöpfen 

als Gegenleistung neue Bringsel. Für die 

neue Trainingssaison sind wir also gerüstet.  

 

Joëlle Graf & Sandro Klarer, Dezember 2022 
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Jahresbericht Obedience 
 

Katja hat mit ihrer jungen Hündin Anny viele 

Elemente in einzelnen Schritten eingeübt. 

Dieser Obedience Aufbau war für mich sehr 

spannend und bleibt es weiterhin. Es war 

dann ein sehr schöner Moment, als Anny 

mit Geschwindigkeit und Präzision das Ge-

lernte präsentierte. 

 

Andre und Zuli sind ein eingespieltes Team 

und machen mit sehr viel Power mit. Das 

Tempo von Zuli ist sehr beeindruckend und 

begeistert. Diese Eigenschaft hat so ihre Tü-

cken, denn das Tempo darf sich nicht verän-

dern und die Genauigkeit muss stimmen. So 

darf Andi auch an den heissgeliebten Details 

arbeiten. Da wir alle erfahrene Hundesport-

ler sind, stehen wir mit Rat und Tat einander 

bei. 
 

Rosmarie und Chuna kommen so oft es geht 

ins Training. Chuna der Wirbelwind liebt es 

auf der Rennbahn zu trainieren. Da kann sie 

so richtig rennen und ihr Temperament zei-

gen. 
 

Wir alle lieben es sehr auf dieser grossen 

Fläche zu trainieren. 

So freuen wir uns auf das neue Trainingsjahr 

und hoffen, dass wir weiterhin viele schöne 

und unvergessliche Stunden erleben dürfen. 
 

Elisabeth Kretz 
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Jahresbericht Agility 

Das Jahr 2022 hielt für das Agility-Team viele 

bereichernde Erfahrungen und Highlights 

bereit. Während die einen sich noch in ver-

dienter Winterpause befanden, begann für 

die anderen das Jahr 2022 mit wöchentli-

chen Wintertrainings in der Mahima Halle in 

Ennetmoos. So konnten rund ein Dutzend 

Agilityaner, welche nicht vom Agility-Fieber 

loskamen, auch über den Winter hindurch 

trainieren und sich mit anspruchsvollen Par-

cours optimal auf die Saison vorbereiten.  
 

Im April begann dann mit den ersten Früh-

lingstrahlen das wöchentliche Training auf 

dem Aus-

senplatz. 

Auch die-

ses Jahr 

gelang es 

unseren 

beiden 

Übungs-

leitern Fe-

lix und 

Marco, dass alle Teams – egal ob Hobby-

sportler oder Wettkampfbegeisterte - auf 

ihre Kosten kamen. Es waren alle Teams 

fleissig bei der Sache und arbeiteten mit viel 

Freude mit ihren Hunden.  

Nach grosser Nachfrage startete ein Monat 

später auch unser Aufbaukurs. Elf Teams ka-

men regelmässig und vollmotiviert ins Trai-

ning. Es wurden schnell erste Erfolge erzielt 

und so überraschte es nicht, dass viele 

Teams ihr Können bereits bei unserem in-

ternen Plauschturnier im September unter 

Beweis stellen konnten. Nebst vielen tollen 

Läufen kam auch der gesellschaftliche Teil 

bei diesem Anlass nicht zu kurz. Es wurde 

viel geplaudert und gelacht, wobei unsere 

Neulinge auch erste Vereinsluft schnuppern 

durften. Abgerundet wurde der tolle Anlass 

dann bei einem feinen Racletteplausch im 

Clubhaus.  
 

Neben unserem internen Plauschturnier 

war auch unser öffentliches Agilityplausch-

meeting im Juni ein voller Erfolg.  

Bei schönstem Wetter sammelten zahlrei-

che Teams erste Wettkampferfahrung und 

absolvierten am Morgen einen tollen Ein-

steigerparcours. Die schwierigeren Parcours 

am Nachmittag forderten dann auch die er-

fahreneren Agilityaner und bereiteten allen 

viel Spass. Ein grosses Dankeschön an dieser 

Stelle an alle Organisatoren und Helfer, wel-

che diesen tollen Anlass und viele weitere 

Jahreshighlights erst möglich gemacht ha-

ben.  
 

In diesem Sinne freuen wir uns schon jetzt 

auf ein weiteres Jahr voller Highlights und 

mit vielen agilitybegeisterten Zwei- und 

Vierbeinern! 
 

Für das Agility-Team 

Julia Loser 
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Bericht Hoopers Grundelemente-Kurs 

 
 Am 6. Mai 2022 startete unser Grundkurs 

im Hoopers. Susanne mit Luna, Irene mit 

Pino, Edith mit Cora, Monika mit Aiko, Alma 

mit Dusty und Yvonne mit Smokey. Jana Näf 

und Sarah Stangl waren unsere Kursleiterin-

nen. Sehr engagiert standen sie uns kompe-

tent mit Tipps und Tricks zur Seite. Ziel im 

Hoopers ist, dass unsere Hunde auf Kom-

mando selbstständig einen Parcours mit 

Hoopers (Bögen) Tunnels, Fässern und Zäu-

nen absolvieren und dabei eine harmoni-

sche Zusammenarbeit zwischen Mensch 

und Tier gezeigt wird. Besonders schön ist 

im Hoopers, dass jeder Hund geeignet ist 

und jedes Team in seinem Niveau trainieren 

kann. 
 

Unsere allererste Aufgabe brachte bereits 

spannende Erkenntnisse über unsere Vier-

beiner. Auf dem Boden wurde ein Target 

platziert und der Hund musste selber ent-

scheiden, was er damit anfangen soll. Un-

sere Hunde reagierten ganz unterschiedlich 

auf die Aufgabe. Einige gingen direkt drauf 

los und wurden belohnt. Andere sassen mit 

fragendem Blick zum Hundeführer dane-

ben. Bald wagten wir uns an den Aufbau der 

Kommandos an den Hindernissen. Volle 

Konzentration und Timing der Teams waren 

gefragt. Am Anfang war es für einige von uns 

kaum vorstellbar, dass unsere Lieblinge am 

Ende des Kurses bereits einige zusammen-

hängende Hindernisse absolvieren konnten. 

Es war faszinierend zu beobachten, wie die 

Hunde von Training zu Training Fortschritte 

machten. Wir trainierten meistens in zwei 

Dreiergruppen. So kamen alle auf ihre Kos-

ten. Die Pausen wurden für lehrreiche Un-

terhaltungen und zum Erfahrungsaustausch 

genutzt. Es gefiel uns allen so gut, dass wir 

den Fortsetzungskurs bei unseren motivier-

ten Leiterinnen absolvierten. 
 

Yvonne Lötscher-Kägi  

MITGLIED KYNOLOGISCHER VEREIN LUZERN   
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Jahresbericht Hoopers 

Nach vielen Kursen, die alle einmal zu Ende 

gingen, kam die Frage Was nun? Wo kann 

meine Hündin sich ausleben? Was macht 

uns Beiden Spass? Die Ant-

wort: HOOPERS!  
 

Anders als beim Agility 

wird der Parcours vom 

Hund alleine absolviert, 

was für die meisten Hunde 

eine grosse Herausforde-

rung bedeutet. Denn jahre-

lang lernte mein Hund 

mich anzuschauen und in 

meiner Nähe zu bleiben. 

Doch nun soll er, den Blick 

nach vorn gerichtet, immer wieder an mir 

vorbei durch Bögen, Tunnels, um Gates und 

Tonnen rennen. Dabei wird mit der Zeit die 

Distanz zum Besitzer immer grösser. Auch 

dies ist nicht zu unterschätzen, denn mit je-

dem Meter mehr Abstand entsteht für den 

Hund eine neue Situation. Und manchmal 

heisst das dann auch, zurück zur Ausgangs-

position, weil unser Vierbeiner noch nicht 

soweit ist. Doch mit Janas Tipp, lieber zwei 

kleine Schritte zu nehmen als einen grossen, 

klappt es dann immer besser. Was auch sehr 

hilfreich ist, dass immer nur ein Team arbei-

tet und die anderen Teilnehmer zuschauen 

und lernen können. Sahra zeigt zum Beispiel 

mit ihrer Lana, was alles machbar ist und be-

geistert uns. Claudias Clown Emilio sieht das 

Ganze nicht so erst, bis er dann zum Schluss 

abliefert, was verlangt wird. Einfach herrlich 

dieser Hund. Auch Bacon bringt uns immer 

wieder zum Lachen mit seinen Sprungeinla-

gen durch die Hoops, oder wenn er sich erst 

genüsslich auf alle erdenklichen Arten in der 

Wiese wälzt, während Adi am Start wartet 

und wartet. Aber wenn der Anfang dann ge-

tan ist, ist er kaum noch zu bremsen. Und 

wenn Nicole ihre Joya noch so antreibt, so 

hält diese ihr gleichmässiges Tempo; immer 

im Takt ihrer Rute. Manch einer wünscht 

sich einen Hund, der einem etwas mehr Zeit 

lässt um zu lenken. Bei Silvia und Samba 

merkt man, dass sie Agilityerfahrung gesam-

melt haben. Samba tut auch alles um Silvia 

zu gefallen, ausser es nähert sich ein Flugob-

jekt das erst weggebellt werden muss. 

Meine Rakete Shia muss öfters nachfragen; 

wohin des Weges, da ich ihr nicht so 

schnelle Anweisungen geben kann, wie sie 

rennt. Aber ich übe mich darin. Da es wirk-

lich nicht einfach ist, für so unterschiedliche 

Teams den richtigen Parcours zu kreieren 

möchte ich mich im Namen von uns allen bei 

Jana Näf, unserer Trainerin herzlich bedan-

ken. Jana du machst das mit so viel Hingabe. 

Einfach toll. Nun sind wir schon seit einem, 

beziehungsweise zwei Jahren dabei und im-

mer noch begeistert. Ich hoffe, auch im 

nächsten Jahr viele bekannte Gesichter wie-

der zu sehen und wer weiss, vielleicht auch 

einige neue.  
 

Kempf Doris  
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Prüfungsresultate 2022  
 

 

 
 

Anita Häberli mit Gioia  

Tolling Duck Retriever 

 

Prüfung BH 1 
- 05.11.2022 Erstfeld KV Uri       

Rang 2  sg AKZ 274 P 

 

 Denise Niedermann mit Nonuk  

des Combremonts, Australian Shepherd 
 

Prüfung SanH 2 
- 20.02.2022 Seengen KV Seetal        

Rang 2  g 250 P 

- 27.03.2022 HS HS March-Höfe 

Rang 2  sg AKZ 284 P 

- 30.10.2022 HS Riken 

Rang 1  g AKZ 269 P 

Prüfung SanH 3 
- 13.11.2022 HS Riken 

Rang 2  sg AKZ 275 P         
 

 Ruth Schorno mit Limetrees Golden Feyla, 

Golden Retriever 

 

Prüfung SanH 1 
- 20.02.2022 Sengen KV Seetal           

Rang 5  g AKZ 267 P  

- 20.11.2022 Däniken KV Niederamt 

Rang 3  v AKZ 286 P 

 

 Andre Blättler mit Zuli, Bao Extra Hot,   

Border Collie 

 

Wettkampf Obedience 3 
- 04.09.2022 Murten KV Berna                  

Rang 2  v AKZ 263 P 
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 Julia Baumeler mit Yaro my Dream of Noble 

County, Border Collie 
 

13 Wettkämpfe Agility Large 1  
Agility 4 x v 0 / 4 x v 5 / 1 x sg10 / 4 x el 

Jumping 2 x v 0 /4 x v 5 / 2 x sg 10 / 5 x el 
 

15 Wettkämpfe Agility Large 2 
Agility 3 x v 0 / 4 x v 5 / 4 x sg 10 / 4 x el 

Jumping 2 x v 0 / 2 x v 5 / 1 x sg 10 / 

                 1 x g 20 / 9 x el 

 

 Sandra Hürlimann mit O'Hara Ozean «Lilly» 

von Milpurrur, Australian Shepherd 
 

 

11 Wettkämpfe Agility Large 3  
Agility 1 x v 0 / 1 x v 5 / 1 x sg 10 / 7 x el 

Jumping 1 x v0 /2 x v 5 / 7 x el 

 

 

 
 

Eveline Joller mit Emma 

Border Collie 
 

33 Wettkämpfe Agility Large 3 
Agility 5 x v 0 /5 x v 5 / 2 x sg 10 / 2 x sg 15 

                19 x el 

Jumping 4 x v 0 / 9 x v 5 / 8 x sg 10 / 12 x el 

 

 

 
 

Riana Lötscher mit K-Cem zum Krähenhorst 

«Cem» Border Collie 
 

1 Wettkampf Agility Large A  
Agility 1 x sg 10 

Jumping 1 x el 
 

10 Wettkämpfe Agility Large 1  
Agility 3 x v 0 / 1 x v 5 / 1 x sg 15 

Jumping 4 x v 0 /1 x v 5 / 1 x sg 10 / 4 x el 
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Agility SM der Vereine (ASMV) 

1. Qualifikation Team KV Luzern Large 
 

Julia Baumeler mit Yaro Large 2 

Eveline Joller mit Emma Large 3 

Riana Lötscher mit Cem Large 1 

Renate Meier mit O’Nos Large 1 

 

14.05.2022 Münsingen ASMV Quali 

Team KV Luzern Large, Rang 5 

 
 

 

 

 

 

Nina Kurmann mit Aria, 

Belgischer Schäferhund Tervueren 
 

Agility SM SKBS Nachwuchs  

12.11.2022 Steinen Sz 
 

Final 3. Rang  

 

 

 

 

 

 

Inge de Silva Zibung mit  

Joy of Shadowman, Border Collie 
 

Obedience SM  

18.09.2022 KV Wengi Solothurn 

Wettkampf Obedience 3 
 

Rang 3 v 283 P 

 

 

 

 

Der Vorstand gratuliert allen Teams zu den erreichten Resultaten sehr           -lich! 
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Jahresbericht der Spartenleiterinnen im Kurswesen 

 
Dieses Jahr lief wieder ohne zusätzliche Her-

ausforderungen. Wir genossen das meist 

schöne Wetter, die guten Bodenverhält-

nisse und den grosszügigen Platz auf der 

Rennbahn. Der Sommeranlass im Garten 

von Bea und Beat war erneut mehr als ge-

mütlich. Die Teamtrainings waren für uns 

und unsere Hunde eine herrliche Abwechs-

lung. Ella genoss es, wenn alle Hunde gleich-

zeitig am Spielzeug suchen waren und sie 

einfach lebensfroh mitspringen konnte �. 

Eveline organisierte uns einen Abend im Es-

cape Room. Flavia brachte uns die Eigenhei-

ten der verschiedenen Hunderassen näher. 

Dieses Kursjahr liessen wir im Clubhaus bei 

Suppe und Brot ausklingen. 
 
 

 
 

 

In unserem Team gab es einige Veränderun-

gen. Bettina Beer und Andrea Sidler starte-

ten als Assistentinnen und sammelten ihre 

ersten Erfahrungen. Danke euch, dass ihr 

euch so schnell in unser Team eingegliedert 

habt und uns beim Kursgeben so tatkräftig 

unterstützt. Martin Botta hat seine Assis-

tenzzeit bereits beendet und wird ab nächs-

tem Jahr seine Anwartschaften starten. 

Danke Martin für dein Mitmachen. Silvia 

Schmid hat dieses Jahr den Erziehungskurs 

unterstützt. Urs Böbner und sie wurden zu 

einem eingespielten Team. Werner Bircher 

hat den Gruppenleiterkurs erfolgreich ab-

solviert und sein Gelerntes schon tatkräftig 

umgesetzt. 

 
 

 

Die Kursplanung für das Jahr 2023 steht. Ein 

vielfältiges Programm steht für unsere Kurs-

besucher bereit. 
 

Wir Spartenleiterinnen geben unsere Aufga-

ben in jüngere Hände und wünschen allen 

viele, viele schöne Momente im Team, mit 

den Teilnehmern und den kleineren und 

grösseren Hunden. Danke Eveline Ritter, 

Werner Bircher, Michelle Senn, Adrian 

Feyer, Angela Studer, dass ihr unsere Pas-

sion weiterlebt. Danke Gabi Erni, dass du 

dich weiterhin um die Einführung und Aus-

bildung der Assistenten und Anwärter küm-

merst. 
 

Helen Höfliger 
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Erfolge im Kursteam 

 
Abgeschlossene Ausbildungen 2022 

 
 

 

 Werner Bircher mit Knut 

 hat den Gruppenleiterkurs SKG erfolgreich 

 abgeschlossen. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 Andrea Sidler mit Floyd 
 haben die Ausbildung zum Sozialhund 
 erfolgreich bestanden. 

 

 

 

 

 
 

 

 

Wir gratulieren      -lich zu diesen Erfolgen! 
 

 
MITGLIED KYNOLOGISCHER VEREIN LUZERN   
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Jahresbericht Welpenförderstunden 
 

Bereits am 08.01.2022 starteten wir wieder 

mit den Welpenlektionen. Der Frühling und 

Sommer meinten es wettertechnisch gut 

mit uns. Sodass einige Hunde im Welpenal-

ter kein Regen kennenlernen durften. Als es 

dann im Herbst doch noch verregnete Wel-

penlektionen gab, war es spannend zu se-

hen, wie die Welpen mit dem unbekannten 

Körpergefühl von nassem Fell umgingen. 

Die einen konnten sich fast nicht mehr be-

wegen, andere liefen ganz steif und wieder 

andere suchten Schutz unter dem Regen-

mantel ihres Besitzers. Aber es gab auch 

Welpen wie z.B. Labrador, Goldi, die keine 

Probleme mit dem nassen Wetter hatten. 

Spätestens nach den Spielsequenzen war 

klar, dass kein Welpe zu Hause um eine Du-

sche herumkam. Aber auch wir Übungsleiter 

mussten uns jeweils einer Grosswäsche un-

terziehen, wie auch das gebrauchte Wel-

penmaterial. 

Unser Teamanlass fand am 25.05.2022 im 

Dickiwald statt. Wie immer gab es ein Wald-

fondue. Vielen Dank an alle, die zum guten 

Gelingen beigetragen haben. 
 

Leider haben Jana Näf und Barbara Peter 

das Welpenteam per Ende 2022 verlassen. 

Sie geben ihr Können und Wissen in anderen 

Kursen weiter. Claudia Closuit macht Pause, 

damit sie Zeit für die Ausbildung von Tayo 

hat. Vielen Dank für eure langjährige und 

wertvolle Mitarbeit im Welpenteam.  

Fürs 2023 haben wir zwei neue Assistentin-

nen gefunden, Mjriam Duss und Flurina Kla-

rer, herzlich willkommen im Welpenteam 

und viel Spass bei der neuen Herausforde-

rung. 
 

Dies war nun mein letzter Welpenbericht als 

Spartenleiterin. Ich möchte mich an dieser 

Stelle bei allen bedanken, welche mich in 

dieser Zeit irgendwie unterstützt haben. 

Diese Zeit werde ich in guter Erinnerung be-

halten. Ich freue mich, weiterhin im Wel-

penteam tätig zu sein. 
 

Michelle Senn herzlichen Dank hast du dich 

bereit erklärt, diese Sparte zu übernehmen. 

So kann der KVL weiterhin Welpenförder-

stunden anbieten. Edith Mertens besten 

Dank für die administrative Unterstützung 

bei den Welpenanmeldungen. Eveline Ritter 

und Helen Höfliger vielen Dank für eure 

Einsätze bei den kleinen Vierbeinern. Clau-

dia Botta danke, nimmst du uns das Zah-

lungswesen ab. 

 

Claudia Jakober 
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Tayo berichtet 
Mein Name 

ist Tayo und 

ich bin ein 

Kleinpudel-

rüde. Als ich 

bei Claudia 

und Daniel 

einzog, war 

ich noch ein 

Welpe. Ich 

durfte die 

Welt entde-

cken. Alles 

war so spannend! 
 

Besonders der Samstagmorgen war speziell.  

Da wurde ich ins Auto gehoben und wir fuh-

ren auf die Luzerner Allmend für die Wel-

penlektionen. Dort sah ich andere Hunde, 

Spaziergänger, Velofahrer, Fussballer und 

Züge. Manchmal kam sogar ein Pferd mit 

Reiter vorbei! 
 

 

 

 

Damit ich und die anderen Welpen uns et-

was beruhigen konnten, bekamen wir vor 

dem Start ein welpengerechtes Kaustängeli. 

Dann ging es los mit verschiedenen Übun-

gen, welche ganz liebe Kursleiterinnen mei-

ner Familie erklärten.  Ich lernte so meinen 

Namen und ein Lobewort kennen. 
 

Auch wie man schön an der Leine läuft 

durfte ich üben. Da gab es immer feine Le-

ckerlis. Toll fand ich die Abrufübung. Da flog 

ich jeweils fast zu meinen Menschen. Dazwi-

schen und am Schluss gab es  etwas Theorie. 
 

Danach durfte ich z. B. einen Tunnel, ein 

Wackelbrett oder ein Bällebad erkunden. 

Das Highlight war jedoch, wenn ich mit ein, 

zwei anderen Welpen spielen durfte. 
 

Nur zu schnell wurde ich 16 Wochen alt und 

die schöne Welpenzeit war vorbei. Es war 

schön bei euch auf der Allmend. Vielen Dank 

an Barbara, Evelyne, Flavia und Helen. 
 

Euer Tayo 
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Jahresbericht Erziehungskurs 
 

Samstag! Wie ich das erkannte? Naja, meine 

beiden Zweibeiner zogen sich warm an, 

packten Spielzeug, Longe, Halsband und 

gaaaanz viel Leckerli in den Rucksack. Das 

war für mich das Zeichen; Erziehungskurs 

auf der Allmend. 
 

 

Während sechs Samstagen durfte ich je-

weils um 11.00 Uhr Melanie und Raphi zur 

Menschenschule begleiten. Die wurden dort 

irgendwie erzogen und ich durfte als Neben-

figur mitgehen. Das Highlight dieser Tage? 

Natürlich der gut riechende Rasen. Der Weg 

vom Parkplatz war für mich daher immer 

spannend. Anweisungen wie „luege“ be-

folgte ich natürlich nicht. Die Leine war ge-

spannt und ich lief hastig –mit der Nase am 

bzw. im Boden – hin und her. Kurz: die bei-

den hatten mich (in dieser Situation) nicht 

im Griff. Ich vermute, daher haben sie sich 

Hilfe bei Adi und Bea gesucht. 
 

Als wir um 10.50 Uhr jeweils auf dem 

Übungsgelände ankamen, waren meistens 

schon 1-2 meinesgleichen vor Ort. Diese 

wollte ich natürlich – freundlich wie ich bin 

– begrüssen, was mir stets untersagt wurde. 

Das fand ich unfair, denn so wie ich das in 

meinen acht Monaten Lebenserfahrung 

wahrgenommen habe, grüssen sich die 

Menschen meistens auch. Wie auch immer: 

Mit schweizerischer Pünktlichkeit begannen 

die Kurse um 11.00 Uhr. Adi und Bea leite-

ten die Lektionen erstklassig. Meine Zwei-

beiner konnten viele wertvolle Inputs mit-

nehmen, Fragen wurden geklärt und bereits 

Gekonntes wurde vertieft. Da ich mich nicht 

vor meinen Hundekollegen fremdschämen 

wollte, machte ich meistens auch brav bei 

den Übungen mit (da ich ja wusste, dass 

meine Zweibeiner die Hausaufgaben prak-

tisch nie gemacht haben). Dies bereitete 

meinen beiden Schützlinge Freude und so-

mit war auch ich zufrieden. Wir durften 

grossartige Erfahrungen machen und ich bin 

stolz, welche Fortschritte Melanie und Ra-

phi machen konnten. Meinen Hundekolle-

gen empfehle ich nun jeweils, ihre Zweibei-

ner auch in diesen Menschenkurs von Adi 

und Bea zu schicken. 
 

So, wie ich das nun mitbekommen habe, 

werde ich meine nächste Nebenrolle im Sa-

nitätshundekurs haben. 
 

Wir drei freuen uns riesig!  

Toby (Aussie)  

mit Melanie und Raphi 
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Jahresbericht Familienhund 
 

Nachdem Keno und ich bereits die Welpen-

schule und den Erziehungskurs besucht hat-

ten, starteten wir nach einigen Monaten 

Pause mit dem „Familienhund“. 
 

Besonders freute ich mich auf die anderen 

Teilnehmer und die Ablenkung, welche sie 

darstellten. Sollte Keno doch lernen, trotz 

der anwesenden Artgenossen Kommandos 

anzunehmen und auszuführen. Wie sich 

herausstellte, kam eine sehr fleissige Truppe 

zusammen, so dass die Trainer prompt ihren 

Lehrplan auf den Kopf stellen und das Ni-

veau erhöhen mussten. Für diese Flexibili-

tät, das Anpassen und Individualisieren der 

Übungen möchte ich mich an dieser Stelle 

herzlich bedanken. 
 

Die gut durchmischte Bande harmonierte 

schnell; bereits in der zweiten Stunde waren 

die anderen Vierbeiner nicht mehr so span-

nend für Keno, er konnte sich besser kon-

zentrieren. Das Drehen um die eigene Achse 

schien einer seiner Lieblingstricks zu sein. 

Bereits im Vorfeld hatten wir das Kom-

mando „Hula“ geübt, die Verfeinerung (ins-

besondere, dass es in beide Richtungen 

klappt) bereitete uns grossen Spass. Zum 

Schluss hatte mein Hund den Trick derart 

verinnerlicht, dass es seine Universalant-

wort auf alles war; egal, ob ich auch nur ein 

Leckerli in die Hand nahm oder zu ungenau 

war und er nicht ganz verstand, was ich von 

ihm wollte. Hula forever! 
 

Weniger begeistert war er hingegen von den 

„Platz“-Übungen. Geduld, zeigte sich, ist 

nicht seine Stärke. Der vorwurfsvolle Blick 

folgte sogleich, wenn der Nachbar loslaufen 

durfte, er aber noch zu warten hatte. Nichts-

destotrotz blieb Keno jedoch mehrheitlich 

brav liegen und meisterte die Übungen mit 

Bravour. An den Abrufübungen werden wir 

noch arbeiten müssen, vor allem wenn Fut-

ter als Ablenkung benutzt wird – da lässt 

sich unser Vielfrass gerne zwei Mal bitten. 

Ein weiteres Highlight waren die wöchentli-

chen Einblicke ins Agility. Zu Beginn waren 

die Hürden und Tunnel eher suspekt. Es 

dauerte jedoch nicht lange, bis es für unse-

ren Wirbelwind kein Halten mehr gab und 

ich mit Leine und Kommandos kaum mehr 

hinterherkam.  
 

Einmal mehr zeigte uns der Kurs die Stärken, 

aber auch die verbesserungsfähigen Seiten 

unseres Vierbeiners auf. Die Teilnahme 

machte uns grosse Freude und motivierte 

dazu, mit Keno weiterzuarbeiten.  
 

Die Stunden im Familienhund würde ich 

nicht missen wollen. Es war sehr spannend, 

verschiedene Charaktere (Hund und 

Mensch) kennen zu lernen, für einen gewis-

sen Zeitraum einen gemeinsamen Weg zu 

gehen und die erstaunlichen Entwicklungen 

mitzuerleben. Was haben wir gelacht ob un-

seren Vierbeinern – tolpatschig, dickköpfig 

und manchmal unbelehrbar. Ich freue mich 

bereits auf den nächsten Kurs! 
 

Manuela Kaufmann und Keno
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Gelassenheit im Alltag 
Erfolgreich im Training 

Für Hunde und Kleintiere  
 

Die Tellington TTouch® Methode ist eine  gewaltfreie Trainingsmethode für Tiere. 
Qualitätsvolle Berührungen und spezielle Führübungen schaffen eine Möglichkeit 
zur Änderung  von  Haltungen und  Gewohnheiten. Die Übungen sind darauf aus- 
gerichtet  das  geistige,  körperliche  und   emotionale  Gleichgewicht  zu  fördern. 
 

Die Tellington Methode kann hilfreich sein bei: 
 

 Unsicherheit, Stress, Angst   gesundheitlichen Problemen 
 Trennungs-, Reise-, Geräuschangst  Rekonvaleszenz 
 Hyperaktivität oder Reaktivität   Sport- oder Ausstellungshunden 
 übermässigem Bellen    auch für Katzen und Kleintiere 
 Leinenziehen     und vielem mehr 
 

Heidi Scheuteri     dipl. Tellington TTouch® Practitioner     6370 Oberdorf 
079 567 87 91    h.scheuteri@kfnmail.ch    www.heidischeuteri-ttouch.ch 
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Jahresbericht Jugend+Hund 
 

Auch im Jahr 2022 durften wir zwei tolle Ju-

gend+Hund Kurse durchführen. Die Kids und 

ihre Vierbeiner waren wie immer sehr moti-

viert und trotzten dabei auch Wind und 

Wetter. In diesem Jahr möchte ich gerne die 

Jugendlichen erzählen lassen, was ihnen 

und ihren Hunden am besten gefallen hat im 

Jugend+Hund Kurs. 

 

Ich fand den Kurs sehr toll und Ellie hat viele 

neue Sachen gelernt. Ich fand super, dass 

wir so viele Spiele gemacht haben. Ellie hat 

es mega Spass gemacht! 

Gianna und Ellie 

 

Ich habe mich 

sehr gefreut, 

dass ich dieses 

Jahr endlich 

auch mal einen 

Jugend+Hund 

Kurs machen 

durfte. In den 

letzten Jahren 

konnte immer 

mein grosser Bruder gehen. Ich fand cool, 

dass wir ganz viele neue Trickli gelernt und 

viele Wettrennen gemacht haben. Mila ha-

ben vor allem die vielen Gutzli gefallen und 

sie hat immer alle gegessen. 

Janic und Mila 

 

Mir hat der Kurs sehr, sehr gefallen. Bailey 

und ich haben viel gelernt und es hat auch 

sehr Spass gemacht. Am besten gefallen hat 

mir das Sprunggärtli. Am Schluss hat Bailey 

sogar gelernt durch das Tunnel zu rennen. 

Das war so super und ich bin mega stolz auf 

ihn! 

Amelie und Bailey 

 

Ich und Lynn waren jetzt schon zwei Mal im 

Jugend+Hund Kurs. Ich fand es cool, dass 

mein Kol-

lege auch 

den Kurs ge-

macht hat 

und wir mit 

unseren 

Hunden Zeit 

verbringen 

konnten. Die 

Übungen 

und Spiele 

waren auch 

mega an-

strengend und wir kamen immer todmüde 

zu Hause an. Aber es hat auch sehr Spass ge-

macht. 
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Luis und Lynn 

Jedes Mal hat mein Hund Charlie sich ge-

freut, wenn wir auf dem Weg zum Ju-

gend+Hund Kurs waren. Er war sehr moti-

viert und obwohl er der älteste Hund im 

Kurs war, hat er super gut mitgemacht. Nach 

der Stunde war er immer mega müde. Ich 

habe wieder viele nette Mädchen kennen 

gelernt. Danke 

Angela und Charlie 

 

Ich und Mino waren schon zum zweiten Mal   

im Jugend+Hund Kurs. Mino hat es so Spass 

gemacht, 

dass er je-

des Mal, 

wenn wir 

nach Hause 

kamen, tod-

müde war. 

Am besten 

hat mir die 

Stunde ge-

fallen, als es 

so stark ge-

regnet hat. 

Wir waren da nur ganz wenige und Michelle 

hat mit uns im Trocknen einen Hindernis-

parcours gemacht. Das war mega lustig und 

Mino war froh, dass er nicht nass wurde. 

Kai und Mino 

 

Roxy ist der Hund meines Nachbarn und ich 

war so glücklich, dass ich sie für den Kurs 

ausleihen durfte. Ich verbringe so gerne Zeit 

mit ihr. Uns hat der Kurs sehr gut gefallen. 

Wenn wir einmal nicht weiterwussten, ha-

ben wir Hilfe bekommen und dann haben 

die Übungen geklappt. Die Übungen waren 

cool und nicht zu lang. Es war perfekt. Mega 

toll gsi! 

Delia und Roxy 

 

 

Ihr seid eine tolle Gruppe gewesen und ich 

hatte richtig Spass mit euch! 
 

Michele Senn
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Jahresbericht Nationales Hundehalterbrevet (NHB) 

 
Just for fun? 
Du möchtest Spass haben mit deinem 

Hund? s'Gaudi? Ein bisschen Friede, Freude, 

Eierkuchen? Dann bitte ganz sicher NICHT 

diesen Kurs belegen. Aber langsam mit den 

Pferden, ähm Hunden und alles zurück auf 

Start: 

Sova (ca. 2.5, Mischlingshündin) und ich 

Suzanne (ca. 63, auch nicht ganz stubenrein) 

haben diesen Kurs nach Wochentag und Ta-

geszeit ausgesucht - nicht nach Inhalt. Klar 

habe ich kurz drüber geschaut, was da so 

verlangt wird, aber eben, Kurs ist Kurs, 

Hauptsache wir machen was zusammen. 

Fehler, grosser Fehler. 

Da sitzen wir nun also am ersten Kurstag auf 

diesen Kübeln, aufgereiht wie Zirkusrössli 

und ich höre und staune: Pfote verbinden, 

Maulkorb Training, Hund „uuflöpfe“, Stras-

sen- Überquerung, Box rein und raus, SOS 

Maulkorb, Zähne angucken, Hund umar-

men: Sowas sollen wir lernen? Nix da von 

ein bisschen unterwegs mit Hundi und so. 

Glücklicherweise kommt da dann doch noch 

etwas wie Sitz, Platz, Bleib und Co. hinter-

her. Uff, wenigstens ein klein bisschen ver-

trautes Terrain. 

Dies alles wird uns übrigens erklärt von Jana, 

dem untergehenden Stern am Hunde-Erzie-

hungshimmel. Ihr Credo: HundehalterInnen 

laut und ausführlich loben, sie wachsen 

dann über sich hinaus und ihre Seele wird 

gewärmt - und sie hat ja soo recht. Und An-

schi, dem aufgehenden Stern im selben Ge-

stirn. Sie hat ganz super tolle Tipps und 

Tricks auf Lager, man muss aber sehr gut 

hinhören, denn diese kommen (noch) etwas 

leise und zögerlich. 
 

Ich visualisiere für euch Suzanne auf dem 

nach Hause Weg vom ersten Kursteil: Was 

soll ich? Meinen Hund „uuflöpfe“, warum 

denn um Himmelswillen? Maulkorb kaufen 

und anlegen, „goht's eigentlech no?“ Pfote 

verbinden, echt jetzt? Pfötli gäh habe ich als 

Disziplin nämlich in der Familie verboten, 

von wegen Jöö-Effekt. 
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Und überhaupt, wer braucht denn so ein 

Brevet, Begleithund, ha, ich doch nicht, und-

soweiterundsofort, grummelgrummel. 

Aber wir wären ja nicht Sova und Suzanne, 

wenn wir uns die Sache dann doch noch et-

was nüchterner betrachtet hätten. 

Maulkorb: Wenn du mit deinem Hund rei-

sen willst, ist das vielerorts Pflicht. 

Brevet Begleithund: Es gibt im Ausland Ge-

genden, die diese Ausbildung verlangen, 

sonst bleibt der Hund an der Leine. 

So viel zu den Hard Skills. 

Jetzt noch die Soft Skills: Mein Hund lässt 

mich ihn aufheben, ich darf seine Pfote an-

fassen, in die Schnauze schauen, ich darf ihn 

drücken, ihm "zu nahekommen". Und, er 

lässt es zu. Keine Euphorie, aber er lässt es 

über sich ergehen. Schönes Gefühl. 
 

Also, du willst mit deinem Hund etwas wirk-

lich Wichtiges lernen und erleben. Einen 

ganz anderen Umgang/Zugang üben. Ir-

gendwie eine andere Ebene mit ihm errei-

chen: 

Dann UNBEDINGT diesen Kurs belegen. Er 

ist toll. Und die Instruktorinnen, die sind es 

auch. 
 

Suzanne und Sova 
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Jahresbericht Quer-Beet-Kurs 
 

Meine Chihuahua Hündin Nanja und ich 

freuten uns riesig auf diesen neu angebote-

nen Kurs bei Jana und Nicole. Nachdem wir 

bereits den Kurs Alltagstraining und Erzie-

hungskurs absolviert hatten, waren wir sehr 

gespannt darauf, was wir Neues lernen wer-

den oder inwiefern wir bereits Gelerntes 

festigen können.  Meine Vorfreude war 

gross und auch Nanja war von Beginn weg 

voller Elan dabei – woran die feine Beloh-

nung während den Trainings aber sicher 

nicht ganz unschuldig war �. 
 

Unser täglicher Abend-Spaziergang hat am 

Montag von nun an also etwas anders aus-

gesehen. Der Kurs am Montagabend war ein 

idealer Start in die Woche. Nach einem in-

tensiven Arbeitstag genoss ich die Atmo-

sphäre mit all den neugierigen Vierbeinern, 

motivierten HundehalterInnen und den an-

genehm frischen Temperaturen.  Eine Ent-

spannung für Körper, Geist und Seele. Durch 

den Quer-Beet-Kurs habe ich eine komplett 

neue Seite von Nanja entdeckt. Ich habe nun 

viele neue Ideen für Aktivitäten und Spiele, 

die ihr Spass bereiten und an welchen wir zu 

Hause arbeiten können.   
 

Zuvor habe ich zum Beispiel noch nie etwas 

von Dogcross oder Longieren gehört und 

konnte mir noch nicht vorstellen, wie gut 

sich dies auch mit kleinen Hunderassen um-

setzen lässt. Beim Dogcross werden die 

Hunde vom Hundehalter durch einen aufge-

stellten Parcours geführt. Für mich als Hun-

dehalterin war es zu Beginn etwas schwie-

rig, mir den Ablauf des Parcours zu merken. 

Nanja hatte aber sichtlich Spass und ist so 

freudig über die Hindernisse und die Tun-

nels gesprungen, dass ihre Motivation auf 

mich abfärbte und wir auch auf dem Platz 

ein immer besseres Team abgaben. Ich habe 

mir inzwischen bereits Equipment ange-

schafft, um dies auch in Zukunft zuhause 

weiter zu trainieren.  
 

Auch ein gelerntes Schnüffelspiel ist uns gut 

in Erinnerung geblieben. Eine Holzkiste, un-

zählige gesammelte Korkzapfen und ein ver-

stecktes Guetzli waren alles, was es 

brauchte, um eines von Nanjas neuen Lieb-

lingsspielen auch zuhause aufzubauen. Ihr 

wedelnder Schwanz und ihr erwartungsvol-

ler Blick vor dem Spiel entschädigen auch all 

die Aufräumarbeit, welche die im ganzen 

Wohnzimmer verteilten Korkenzapfen nach 

dem Spiel mit sich zieht. Auf unseren Spa-

ziergängen wurde der Futter-Dummy, wel-

chen wir im Kurs kennengelernt haben, ein 

treuer Begleiter. Obwohl Nanja vorher nie 

gerne apportierte, führen wir nun auf dem 

Spaziergang immer wieder erfolgreich di-

verse Übungen durch.  
 

Einen weiteren Mehrwert lieferten auch di-

verse Übungen zum ruhigen Warten, Abru-

fen, Hochheben des Hundes oder Begeg-

nungen mit anderen Hundehaltern. Ich 

empfand den Kurs als sehr lehrreich und bin 

enorm dankbar über die Expertise und wert-

vollen Ratschläge von Jana und Nicole. Sie 

halfen mir dabei, sowohl das Verhalten mei-

ner Hündin besser zu verstehen, als auch in-

wiefern sich mein Verhalten auf sie aus-

wirkt. Die beiden Leiterinnen waren äus-

serst kompetent, professionell und geduldig 

– auch wenn Nanja ab und zu ihren eigenen 

Kopf hatte. Wir danken Jana und Nicole von 

Herzen für den superspannenden Kurs. Wir 

konnten enorm davon profitieren und gön-

nen die Erfahrung jedem Hund-Mensch-Ge-

spann, welches in Zukunft am Kurs teilneh-

men wird.  
 

Rahel Heimgartner 
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Jahresbericht SpassSport B1 
 

Es ist wieder Montag. Um 19:30 Uhr bereite 

ich meinen Hund, Bacon, ein nun vierein-

halbjähriger Golden Retriever, für den Un-

terricht um 20:00 Uhr auf der Allmend Lu-

zern vor. Ich bin heute beinahe noch nervö-

ser als mein Hund, denn ich darf diesen Kurs 

ab dem Jahr 2023 zusammen mit Marianne 

Müller leiten.  
 

Auf dem Platz angekommen herrscht erst-

mals etwas Unruhe. Viele neue Gerüche, 

Menschen und andere Hunde - während 

sich die Hunde mit der neuen Situation für 

die nächsten Wochen anfreunden, erklärt 

Kursleiterin Nicole Rüegger den Ablauf und 

die Übungen, welche wir im Kurs erlernen 

werden. Danach werden die acht Teilneh-

mer in zwei Gruppen aufgeteilt - ansonsten 

wäre das Ganze eine etwas enge Angelegen-

heit. Vor allem wenn man bedenkt, dass bei-

nahe alle Übungen ohne Leine absolviert 

werden.  

 

Im Laufe der acht Lektionen werden viele 

unterschiedliche Übungen erlernt. Beim 

durchgeführten Kurs im zweiten Semester 

2022 handelt es sich um den Kurs B1 - also 

schon etwas fortgeschritten und schwieri-

ger. Als Beispiel wurden viele Alltagsgegen-

stände auf dem Boden verteilt und der Hund 

sollte diese mit dem Hundeführer in aller 

Ruhe umkreisen, ohne dass sich der Hund 

von den Gegenständen beeindrucken lässt. 

Am Anfang schien diese Übungen noch 

machbar zu sein. Schwieriger wurde alles, 

als den Teilnehmern mitgeteilt wurde, dass 

die Übungen ohne Hörzeichen durchzufüh-

ren seien. Nach acht Lektionen wurde diese 

Übungen aber von allen Teilnehmern wun-

derbar gelöst. 
 

Nebst dem Slalom um Alltagsgegenstände, 

gab es noch weitere spannende Übungen 

wie zum Beispiel Hindernisse mit dem Hund 

umgehen, Slalom um Personen, zwischen 

den Beinen des Hundeführers laufen, auf 

ein Podest schicken und eine Drehung aus-

führen, Nasenarbeit und Abrufübungen. 

Rundum viele spannende Aufgaben, welche 

auch super in die tägliche Routine mit dem 

Hund eingebaut werden können. 
 

Nebst Besuchen des Kurses hatte ich das Pri-

vileg, den Kurs zwei Mal leiten zu dürfen. Die 

Teilnahme wie auch die Leitung machen 

enorm viel Spass. Der Kurs zeichnet sich aus 

durch viele motivierte Teams. Diese werden 

im Verlauf des Kurses ein noch besser funk-

tionierendes Team und es ist toll anzusehen, 

wie die Mensch-Hund-Verbindung gestärkt 

wird. Nun freue ich mich sehr auf die Leitung 

des Kurses im Jahr 2023 mit Marianne und 

erhoffe mir viele motivierte und lernbegie-

rige Mensch-Hund-Teams. 
 

Adrian Feyer mit Hund Bacon 
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Verantwortliche Personen Hundesportgruppen 
 

 

Techn. Leitung Sandra Hürlimann, Stüdweid 10, 6274 Eschenbach 

  077 425 00 67, @ shuerlimann@bluewin.ch 
 

BH Markus Emmenegger, Wiggenhalde 17, 6010 Kriens 

  076 560 01 02, @ marc.emmenegger@bluewin.ch 
 

SanH Denise Niedermann, Dorfstrasse 11,6103 Schwarzenberg 

  079 672 24 32, @ niedermann.denise@gmx.ch 
 

Obedience Elisabeth Kretz, Spechtenstrasse 50, 6036 Dierikon 

  041 450 25 44, @ elisabeth.kretz@bluewin.ch 
 

Agility Julia Loser, Krauerhushöhe, 6206 Neuenkirch 

  079 560 53 05, @ julia.loser@outlook.com 
 

Gesamtleitung Kurse Eveline Ritter, Pilatusstrasse 52, 6003 Luzern 

  079 380 54 94 @ evelineritter@hotmail.com 
 

Welpenförder- Michelle Senn, Spittelgasse 9, 6215 Beromünster 

Stunden  079 363 65 20, @ mischi_senn@hotmail.com 
 

Erziehungskurse Werner Bircher, Bluemattstrasse 137b, 6370 Stans 

Familiengruppe  041 610 78 88, @ werner@bircher.net 
 

SpassSport Adrian Feyer, Bürgenstrasse 20, 6005 Luzern 
  041 320 64 61 @ afeyer@bluewin.ch 
 

Hoopers Jana Näf, Kastanienbaumstrasse 16, 6048 Horw 
Quer-Beet  078 859 72 89, @ a.naef@vtxmail.ch 
 

Nat. Hundehalter- Angela Studer, Brunnmattstrasse 26, 6010 Kriens 

Brevet (NHB)  076 423 35 38 @ angela-studer@hotmail.com 
 

Jugend + Hund Michelle Senn, Spittelgasse 9, 6215 Beromünster 

  079 363 65 20, @ mischi_senn@hotmail.com 

 
 

Übungsleiter/Innen 
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Emmenegger Markus Erni-Scheitlin Gabriela Feyer Adrian Fischer Marco 

Hegele Lisbeth Hodel André Hodel Ursula Höfliger Helen 

Horat Felix Hürlimann Sandra Kretz Elisabeth Mertens Edith 

Müller Marianne Näf Jana Niedermann Denise Purtschert Flavia 

Purtschert Jana Ritter Eveline Senn Michelle Studer Angela 
 

Übungsleiter-Assistent/Innen und Übungsleiter-Anwärter/Innen 
Beer Bettina Botta Martin Disler Beatrice Peter Barbara 

Schmid-Fellmann Silvia Sidler Andrea 
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Veranstaltungen KVL 2023 
 

 

18. März 122. Generalversammlung  

23. April Plauschparcours, KVL Allmend Luzern 

Frühling Agility Plauschturnier, KVL Allmend Luzern 

01. Juli Chargiertenanlass  

25. November Jahres Abschlussabend 

Sobald das Frühlingdatum definitiv festgelegt ist, wird dies unter 

www.kv-luzern.ch/agenda veröffentlicht! 

 
 
 
 
 

Bibliothek 2023 
 

Der Wolf – ein Mythos! 
 

Die Vorfahren des Wolfs entwickelten sich 

vor rund 5 Millionen Jahren.  
 

Märchen, Mythen und Legenden stellten 

ihn als blutrünstige Bestie dar. Berühmte 

Autoren haben mit grossem Sachverständ-

nis über die scheuen Beutegreifer geschrie-

ben. Nur zu schade hat sich der Wolf in un-

seren Alpentälern unbeliebt gemacht, weil 

er schnell lernte, dass Haustiere und Klein-

vieh eine viel leichtere Beute sind als Wild. 

 

 

Lassen sie sich einführen in die faszinie-

rende Welt der Wölfe, die unseren Vierbei-

nern so nahestehen. Eine grosse Auswahl in-

teressanter Wolfsliteratur liegt für Sie in un-

serer Bibliothek bereit. 
 

Ich wünsche Ihnen viele glücksbringende 

Momente mit ihrem Liebling und ein be-

schwingtes Neues Jahr! 
 

Auf ein baldiges Wiedersehen! 
 

Ihre Bibliothekarin Hanni Joller 
 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 
      Samstags jeweils von 9.30 bis 12.30 Uhr 

Januar: 14. Januar Juli: 01. Juli 

Februar: 04. Februar August: 26. August 

März: 18. März September: 16. September 

April: 01. April Oktober: 21. + 28. Oktober 

Mai: 06. Mai November: -- 

Juni: -- Dezember: 16. Dezember 
 

Ausserhalb der Öffnungszeiten setzen Sie sich bitte mit der Bibliothekarin  

Frau Hanni Joller in Verbindung, Tel. 041 310 79 38. 
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EBIKON 

HORW 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 

 Kleintierpraxis Schachenweid AG 
Dr. med. vet. Stefan Lüdi 
Schachenweidstrasse 46 

6030 Ebikon 

 

Praxis 041 420 70 00 

info@kleintierpraxis-schachenweid.ch 

www.kleintierpraxis-schachenweid.ch  

 

Sprechstunde nach Vereinbarung! 

Öffnungszeiten: 

Mo 7.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 

Di 7.30 – 12.00, 13.30 – 17.30 

Mi 7.30 – 12.00, 13.30 – 17.30 

Do 7.30 – 12.00, nachmittags  

Sprechstunde / NEU: OSTEOPATHIE 

Fr 7.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 

Sa 7.30 – 11.00 

Der Notfalldienst ist über das  

Praxistelefon organisiert. 

 

   

 

 Kleintierpraxis Horw 
Dr. med. vet. Mirjam Leu 
Gemeindehausplatz 12 

6048 Horw  

 

Praxis 041 340 62 12 

info@vetpraxis-horw.ch 

www.vetpraxis-horw.ch 

 

Sprechstunde nach Vereinbarung! 

Öffnungszeiten: 

Mo 8.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 

Di 8.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 

Mi 8.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 

Do 8.00 – 12.00  

Fr 8.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 

Sa 8.00 – 12.00 
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LUZERN 

KRIENS 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 

 Kleintierpraxis Wydenhof 
Dr. med. vet. Thomas Amrein (FVH) 
Med. vet. Samuel Isler 
Alpenstrasse 3 

6010 Kriens 

 

Praxis 041 310 99 22 

info@tierarzt-kriens.ch 

www.tierarzt-kriens.ch 

 

Sprechstunde nach telefonischer 

Vereinbarung! 

Öffnungszeiten: 

Mo 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 

Di 8.00 – 12.00, 13.30 – 19.00 

Mi 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 

Do 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 

Fr 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 

Sa 8.00 – 12.00 

 

   

 
 

 Kleintierpraxis Löwenplatz GmbH 
Dr. med. vet. Käthi Bühler 
Zürichstrasse 14 

6004 Luzern  

 

Praxis 041 410 60 90 

Fax 041 410 53 22 

info@kleintierpraxis-luzern.ch 

www.kleintierpraxis-luzern.ch   

 

Sprechstunde nach Vereinbarung! 

Öffnungszeiten: 

08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 

mit Ausnahme von 

Donnerstag- und Samstag-Nachmittag 
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LUZERN 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 

 
 

Tierklinik Obergund AG 
Schloss-Strasse 11. 6005 Luzern 

041 311 13 80, Fax 041 311 13 73 

www.tierklinik-obergrund.ch 
 

Notfall 
ausgenommen 24.00 – 07.00 Uhr 
Tel. 0900 52 75 75 

(Fr. 3.86 pro Anruf / Min.) 
 

Dr. med. vet. Angela Keiser 
Kleintierärztin, Anästhesiologie 

a.keiser@tierklinik-obergrund.ch 
 

Dr. med. vet. Martin Keiser 
Kleintierarzt, Innere Medizin 

m.keiser@tierklinik-obergrund.ch 
 

SPRECHSTUNDE 
Termine/Absagen nur telefonisch, 
nicht per Mail 
Tel. 041 311 13 80 
 

Montag bis Freitag 
8.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 Uhr 
 

Dienstag und Donnerstag 
Freie Abendsprechstunde,  

ohne Voranmeldung  

17.00 – 19.00 Uhr 
 

Samstag 8.00 – 12.00 Uhr 
 

Telefonisch erreichbar: 
Samstag, 17.00–18.00 Uhr 

Sonntag, 10.00–11.00, 17.00–18.00 Uhr 
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LUZERN 

MALTERS 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 
 

 

 

Kleintierpraxis St. Karlihof 
Ihr Kleintierarzt Arthur Kneubühler 
 

 
 

Dammstrasse 17, 6003 Luzern 
 

ihrkleintierarzt@gmail.com 

www.tierarztpraxis.ch 
 

Notfälle und Sprechstunde nach 

telefonischer Vereinbarung  

 

Öffnungszeiten: 

Mo 9.00 – 16.00 

Di 9.00 – 16.00 

Mi 9.00 – 12.00 

Do 9.00 – 16.00 

Fr 9.00 – 16.00 

Sa Vormittag für Notfälle reserviert 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Tierarztpraxis Wiese 
Kaplanei 

6102 Blatten (Malters), LU 
 

Praxis 041 498 08 01 

info@tierarzt-wiese.ch 

www.tierarzt-wiese.ch  
 

Dr. med. vet. Gunter Wiese 
Dipl. Chiropraktor  
 

Dr. med. vet. Fabienne Wiese 
Dipl. Homöopathie EAVH 

Dipl. Akupunktur STVAH 
 

Sprechstunde nach Vereinbarung! 
 

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 

Sa 8.00 – 12.00 
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MEGGEN 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 Kleintierpraxis Huobmatt 
Dr. med. vet.  
Roger Achermann Bruckner 
Fachtierarzt FVH für Kleintiere 

Huobmattstrasse 7 

6045 Meggen 

 

Praxis 041 377 32 10 

Fax 041 377 49 10 

info@kleintierpraxishuobmatt.ch 

www.kleintierpraxishuobmatt.ch  
 

Sprechstunde nach telefonischer  

Vereinbarung 
 

Öffnungszeiten 

Tierpraxis und Tierapotheke: 

Mo 8.00 - 12.00, 13.30 - 19.00 

Di 8.00 - 12.00, 13.30 - 17.00 

Mi 8.00 - 12.00, 13.30 - 17.00 

Do 9.00 – 15.00, durchgehend 

  offen 

Fr 8.00 - 12.00, 13.30 - 17.00 

Sa 8.00 - 12.00, 

 1. Samstag im Monat geöffnet 

So Notfallbetrieb 

Notfälle jederzeit nach telefonischer 

Kontaktaufnahme 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

  

45 



 

SEMPACH 

ALTDORF 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 

 
 

Kleintierpraxis Sempach 
Dres. med. vet.  
Angi & Martin Keiser 
Seestrasse 1, 6204 Sempach 
 

Praxis 041 460 22 55 

info@kleintierpraxis-sempach.ch 

www.kleintierpraxis-sempach.ch  
 

SPRECHSTUNDE  

Termine/Absagen nur telefonisch 

Morgens 

Montag - Samstag,  8.00 – 12.00 Uhr 

Nachmittags 

Mo, Mi & Fr,          14.00 – 18.00 Uhr 

Di, Do & Sa nachmittags geschlossen 

 

 

 

 

 
 
 
Kleintierpraxis Pfötliteam 
Med. vet. Maria Meier 
Tierärztin mit FA Verhaltensmedizin GST 

Reussacherstrasse 28 

6460 Altdorf 
 

Praxis 041 874 27 27  

info@pfoetliteam.ch 

www.pfoetliteam.ch   
 

SPRECHSTUNDE nach Vereinbarung! 

Montag, Mittwoch, Freitag:  

08.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 

Dienstag: 

10.00 – 14.00, ab 15.00 Uhr Hausbesuche  

Donnerstag: 

10.00 – 14.00, 18.00 – 21.00 

Samstag und Sonntag geschlossen 
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